
 

 

Adolf Stähli                 Mys Plätzli 
g, g   (C‐Dur)     (2 st. Jodel) 

I weis a me Ort, höch obe am 
Port, es Plätzli, so richtig zum 
Träume, es Plätzli so richtig zum 
Träume. Am beschte, da gfallts 
mer zur Bärgrosezyt, we ds’Finkli  
ar Sunne rüeft: wyt, wyt, wi-di wyt! 
Am beschte, da gfallts mer  zur 
Bärgrosezyt, u we de ds’Finkli ar 
Sunne rüeft: wyt, wyt, wi-di wyt! 
Zur Tanne bim Stei, höch obe 
mym hei, da gahn i am Sunntig ga 
ruhe-je, da gahn i am Sunntig ga 
ruhe-je. Gah mängisch voll 
Chummer de Bärgwald düruf, u 
dobe, da tuet sich der Himmel mir 
uf! Gah mängisch voll Chummer 
der Bärgwald düruf, u bin i dobe, 
da tuet sich der Himmel mir uf! 
Das Plätzli ghört mir, doch zeig i 
au dir, muesch einisch chli mit mer 
cho wndre, muesch einisch chli 
mit mer cho wandre. Bim Plätzli, 
da wei mers rächt zfriede de ha, 
eis liede und öppe es Jützi la gah! 
Bim Plätzli, da wei mers rächt 
zfriede de ha, u wei öppe eis 
liede,es Jützi la gah! 


